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Seemacht im 19. Jahrhundert 
 
 
 
 
 

Lomax:   
Well, the more destructive war becomes, the sooner it will be abolished, eh? 
Undershaft:   
Not at all, The more destructive war becomes the more fascinating we find it.  
   
G. B. Shaw, Major Barbara, Act I 

 

1. Vorgeschichte 

 

Im 17. und 18. Jahrhundert wetteiferten insbesondere Engländer und Franzosen um 

Kolonien und um die Beherrschung der Meere. Frankreich, obwohl von der Fläche und von 

der Bevölkerungszahl her größer, hatte gegenüber England einen entscheidenden Nachteil: 

es besaß Landgrenzen, die geschützt werden mussten. Dies galt um so mehr, als diese 

Grenzen ringsum den Herrschaftsbereich des Hauses Habsburg berührten. Frankreich fühlte 

sich dadurch eingekreist und bedroht; nicht zu Unrecht aber auch nicht ganz schuldlos, waren 

es doch französische Expansionsgelüste gewesen, die die Grenzen im Süden an die 

Pyrenäen und im Osten gegen den Rhein verschoben hatten. Britannien hatte diese Probleme 

nicht. Nachdem England, Schottland und Irland, wenn auch gewaltsam, vereinigt waren, hatte 

das Inselreich keinen äußeren (Land-) Feind zu fürchten und konnte sein Kolonialreich und 

die Flotte weitgehend ungestört aufbauen, zumindest solange man sich auf dem Kontinent 

uneins war.  

 

Im Siebenjährigen Krieg konnte England dem französischen Kontrahenten die Kolonien 

in Kanada entreißen. Frankreich war auf den europäischen Schlachtfeldern zu sehr engagiert 

und hatte nicht die zusätzliche Kraft und genug Truppen, um seine Kolonien verteidigen zu 

können. Die Marine unter dem Lilienbanner musste in den Kämpfen schwere Verluste hin-

nehmen, obwohl die französischen Schiffe den englischen nicht nur ebenbürtig, sondern 

häufig konstruktiv überlegen waren. Jedoch waren die Seeleute der Royal Navy geübter und 

vielleicht auch disziplinierter als ihre gallischen Gegner, und dies gab in den meisten Fällen 

den Ausschlag. Die französische Handelsschifffahrt kam dabei fast vollständig zum Erliegen. 

 

Der amerikanische Unabhängigkeitskrieg versetzte Frankreich nur wenige Jahre später 

gegenüber Britannien in eine ungewöhnlich vorteilhafte Lage, war der Kontrahent doch mit 

den Aufständischen in den nordamerikanischen Kolonien als erbitterten Gegnern zunächst 

einmal beschäftigt. Zudem band der Krieg, der in einer Entfernung von über 5000 km vom 

Mutterland ausgefochten wurde, nicht nur wichtige Teile der englischen Land- und Seestreitkräfte 

sondern auch  zahlreiche Schiffe der englischen Handelsflotte, die nun für die Versorgung der 


